
Zu diesem Heft

Mıt dem Beıtrag VO Metropolit Filaret, ” Christen UuUN Juden Wılle ZU

Dialog“, meldet sıch 1m Freiburger RundbriefZ EeErsSten Mal eın Vertreter
der Russıisch Orthodoxen Kırche Wort. Metropolıit Filaret betont die
gleichberechtigte Partnerschaftt 1mM Dıiıalog, die Offenheit füreinander und
die Bereitschaft, den Anderen und sıch selbst „JC tiefer und Je besser VCI-

stehen“
Am März 20174 ware langjährıger Konsultor un: Mitarbeıter

Ernst Ludwig Ehrlich 90 Jahre alt geworden. Ra1ıuner Kambpling fasst das
zentrale Anlıegen dieser Leuchtfigur des jüdisch-christlichen Dialogs
SaINmMMeEeN AT den Worten: „Darum geht e ım Dialog: UUm dıe Wiederent-
deckung un Gewinnung der Liebe CC

Wolfram Liebster begegnete VOI fast tünfzıg Jahren als Auslandspfarrer
in eıner Kirchengemeinde 1n Amsterdam erstmals eınem offenen Um-
SA Mit dem Judentum, eıne Erfahrung, die fortan se1n Leben bestimmte.
Wreland Zademach zeichnet 1n b»»; Theologıe ım Licht des Denkens“
aus dem gleichnamıgen Buch Liebsters beschwerlichen Weg nach, das IJn
verständnıs se1ner Umgebung 1n Bezug auf das Judentum überwinden.

„ Antınomısmus”: Mıt diesem Ausdruck AUS der innerprotestantischen
Diskussion das paulinısche Gesetzesverständnıis benennt Stefan Hart-
MANN dıe organısıerte Judenverfolgung und die damıt verbundene Ausrot-
Lung VO (sesetz (nomos) und dem daran orlıentlierten Gewı1ssen.

Hans-Jürgen Tacher wollte mIıt dem einzıgen „Kınd‘ > das den azıter-
FOL seiner Heimatstadt Wer| überlebte, Kontakt autnehmen. Daraus ent-

stand nıcht 1Ur eiıne Freundschaft 39 Vom Zeıtzengen ZU Freund“, sondern
auch eın Unterrichtsprojekt, das in Schulen, in 1rm- und Kontfirmations-
gruppCch und 1ın der Erwachsenenbildung erfolgreich eingesetzt wırd

ass die Verbindung 7zwıischen Christen und Juden un: zwischen Altem
un: Neuem Testament ganz besonderer Natur iSt; hat Papst Benedikt
EerNEECNT 1in dem nachsynodalen Schreiben ERBUM DOMINI betont.

Abschliefßend stellen Hanno Loewy UNHannes Sulzenbacher eine Jüdı-
sche Einrichtung VOIL, dıe 1n den etzten Jahren wieder zunehmend Be-
deutung gewınnt: die Mikwe, das relig1öse Tauchbad, das ausschließlich der
Tahara, der geistigen und spirıtuellen Reinheıt, dient.
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